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des Hakens T'J' ist ei11e unveränderliche Größe a u11rl 
muss von der math.-mcehanischen \Verkstätte jedem 
Nh•ellierba11de beigegeben werde11. 

Das Band kann auf <'ine Spule aufgerollt wel'llen: 
diese hat ihre Drehachse in einem Metallzylinder Z mit 
einem Längenspalte, durch welchen das mit der Spule fest 
verbundene Nivellierlrnnd läuft. :Mittels einer Kurbel]{ 
kann die Spule gedreht und das Band aufgewickelt werden. 
Um die Kurbel u11d damit das Band in einer beliebigen 
Lage festhalt en zu kiinnen, ist eine Fixierungsschraube ,...,. 
vorhanden, welche sich an das zylindrische Gehäuse stiitzt. 
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Auf ller unteren Seite des 
R. J\Letallgehäuses ist ein Haken J 1.„ 

' auf welchen ein (iewicht G voi1 
1,5 ky gehängt wird, um das 
Baud, wenn es aufgehiingt ist, in 
gleichmäßig·er f:\pannung zu er
halten. 

Ist das Nivellierband auf
gehängt, so ktt11n es um den 
oberen Aufhli11gehaken ll1 und 
zwar um die Längenachse cles 
Bandes beliebig gedreht werden. 

Beim li ebrauche wird das 
zusammengerollte Nivellierband 
mittels des oberen Hakens Jl1 auf 
eine Firstschranbe gehängt und 
dmm auf dem unteren Haken Ir, 
das Gewicht (;angebracht. Wird 
di e Fixiern11gsschraube S etwas 
gelüftet, so rollt sich das Band 
ab, das Metallgehäuse Z senkt 
sich zur Sohle und wird vor der 
Berührung derselben durch An
;dehen der Fixierungsschraube 
festgestellt. Das Hand hängt frei 
und zufolge der Schwere mit 
seiner Längenachse vertikal im 
Haume. Das Band wird nun 

. K auf dem oberen Haken nach den 
Z L __ ,

7
_ s ß Z Anordnungen des Beobachters 

14 .. j ~Elz am Nivellierinstrumente solang-e / 8
gedreht, bis der Stand des Hori
zontalfadens an tler angeleuch-

L
f.i {i teten Stelle der Nivellierskala 

bequem abgelesen werden kann. 
In der Grube wird zu-

Fig. 14. meist aus der Mitte nivelliert 
' wobei das fövellicrband an Wechselpunkten sehr rasch 

und ohne Anderung der Höhenlage zum Instrumente ge
wendet, resp. gedreht werden kann. Es ist außer allem 
Zweifel, dass das Nivellement mit dem Nivellierbande in 
Strecken, in welchen über geg·ebene Fir,;tpunkte zn 
nivellieren ist, flott von statten geht und Resultate 
erzielt werden, die gewiss jenen mit Standlatten nicht nach
stehen, im Gegenteile diese an Genauigkeit übertreffen . 

(Fortsetzung folgt.) 

Zusammenstellung der bisherigen Leistungen beim 
Baue der großen Alpentunnels 

um Schlusse tles Monates April 1007. 

Art der Leist.uug 

(Längen in lloter) 

Tuuuel .. . Tauern (lang R52G 111.' 

l. Sohbtollen 

3. Voll· 
au8bruch 

Seite .. . i' 

Stollenliinge am .11.;.'l. 
)Ionatslei stung . . . 
Stollenlänge 1\111 30./.J.. 

Mone.tsle1stung· . - . . .

1

, 

Gese.rntleistunge.11130./! .. : 
In Arbeit am 30./4. . . i 

In Arbeit waren e.m31.13 . . ~ 
Meter . . . . . . ; 

2 533 
47 

2 580 
355 

350 

l 148fl 
1 13:'! 
i 1 622 

587 
3!) 

626 
214 

190 

-----+---------~·1-----;.---~ 
Gese.mtle~stung e.m 3l.f3 .. i 4. Me.uerung 

der 
Wiclerlagcr 

und des 
Gewölbes 

5. Sohlen· 
gewölbe 

6. Kanal 

7. Tunn el
röhre 

vollendet 

lllone.tsleistung . . . . · 
Gesamtleistung am 30., 4 .. · 
In Arbeit am 30. /4. . . : 
In Arbeit waren am3L3 .. ij 

.llleter . . . . . · I' 

2 340 
79 

2 419 
140 

173 

473 
104 
577 

43 

76 
~-----'----

Ge s am tl eist u n g am .'l l. f 3 . . i 
l\Ionatsleistung . . . . : 
Gesarntleistungam30./4 .. ' 
In Arbeit am 30./4. ·. . : 
In Arbeit waren am .'ll.13 .. ! 

Meter . . . . '. . 1 

Ge s am tl eist u n g am 31. f 3 . . ! 
l\Ionatsleistung . . . . 
Ctesamtleistungam 30./4 .. 
In Arbeit am 30. 14. . . 
In Arbeit waren an; 3 l. ;3 .. 

llletcr . . . . . . · 

Gesamtleistung am 31. /3 .. ' 
J\Ionatslcistung . . . . ; 
Gesamtlänge am 30./4 .. ' 

310 

310 

~-----'--~-
1480 

1 
1481 

1 .199 
16 

1415 
,, 1 

•1 Der Stollcnvortrich hlicu vom 2; . 4. morgen; uis 2. 5. abends 
infol~e Wasscrc.i nbruclies vor Ort (tiu //Sek.) eingestellt. 


